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Klarer Schnitt
 Da macht es sich die Kreis-CDU 
zu einfach. Schuld an den 
Wahldebakeln bei der Bundes-
tagswahl und der baden-würt-
tembergischen Landtagswahl 
sind laut erstem Vorsitzenden 
Willi Streit auf dem Parteitag 
vor allem die Querelen zwi-
schen CDU und CSU. Die Ursa-
chen liegen aber tiefer. Sie 
wurzeln in einer Vertrauenskri-
se der Wähler zu den beiden 
Volksparteien, die es versäumt 
haben, den Bürger ernst zu 
nehmen. Ein lauwarmer Wahl-
kampf, halbleere Versprechen, 
ein sich gegenseitiges Auf-die-
Schulter-Klopfen und fehlende 
Abgrenzung auch beim Kanz-
lerduell haben mit zu dem bit-
teren Wahlergebnis geführt. 
Eine strikte Aufarbeitung am 
Puls des Volkes ist angesichts 
der Zahlen für die AfD das Ge-
bot der Stunde. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
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Radolfzell ist eine Musikstadt - 
und das soll auch in Zukunft so 
bleiben. Alleine bei den Bür-
gerworkshops zum Stadtent-
wicklungsplan »STEP 2030« 
haben sich über 70 Prozent der 
Teilnehmer dafür ausgespro-
chen, dass sich Radolfzell als 
die Musikstadt am Bodensee 
gegenüber den benachbarten 
Städten und Gemeinden posi-
tionieren soll. Diesem Wunsch 
wird im Rathaus nun Folge ge-
leistet. 
Der Kulturausschuss stimmte in 
seiner jüngsten Sitzung ein-
stimmig dafür, eine »Musik-
stadt«-Projektplanung auf den 
Weg zu bringen. Sehr zur Freu-

de von Oberbürgermeister Mar-
tin Staab: »Die Musik ist eine 
absolute Stärke der Stadt und 
der Ortsteile, das hat das Jubi-
läumsjahr eindrucksvoll ge-
zeigt«, sagte der Radolfzeller 
Rathauschef.
Mit der Projektplanung, die 
nach Angaben von Angélique 
Tracik, Fachbereichsleiterin 
Kultur, bis zum Jahr 2021 fer-
tiggestellt werden soll, sollen 
folgende Ziele erreicht werden: 
Die musikalischen Akteure in 
der Stadt und in den Ortsteilen 
sollen sich noch stärker mitei-
nander vernetzen. 
So sollen neue Kooperationen 
und Formate entstehen. Ebenso 

soll eine stärkere Vernetzung 
auch außerhalb der Stadt ange-
strebt werden. Bewährte und 
neue Musikformate wie etwa 
die Internationale Sommeraka-
demie oder das »Blechfieber« 
werden weiterentwickelt und 
regional und überregional po-
sitioniert. 
»Für den Kulturtourismus 
bringt diese klare Positionie-
rung als Musikstadt einen ein-
deutigen Wettbewerbsvorteil 
gegenüber anderen Städten am
Bodensee«, ist sich Angélique
Tracik sicher.
Um weiter auf höchstem musi-
kalischen Niveau zu agieren,
soll die Ausbildung von Nach-

wuchsmusikern ausgebaut und 
gezielt gefördert werden. »Das 
hohe Niveau der Musikausbil-
dung wird zu einem Alleinstel-
lungsmerkmal Radolfzells«, so 
Tracik weiter. 250.000 Euro 
sollen für diese Vorhaben ver-
anschlagt werden. Der städti-
sche Zuschuss soll sich auf 
90.000 Euro belaufen, der Rest 
über Sponsoren generiert wer-
den. 
Für Dietmar Baumgartner, 
Fraktionssprecher der Freien 
Wähler und selbst Musiker in 
der Stadtkapelle, stellt die Aus-
bildung des Nachwuchses die 
wichtigste Säule dar. Er appel-
lierte an die Verantwortlichen, 

eine gerechte Gebührenstruktur 
in der Musikschule zu gewähr-
leisten. »Nur so bringen wir 
auch sozial schwächer Gestellte 
in die Musikschule«, sagte er. 
Gisela Kögel-Hensen von der 
Freien Grünen Liste weiß um 
die Bedeutung Radolfzells mit 
seinen rund 2.000 Musikern: 
»Ich kenne keine Musikstadt in 
der Region, die musikalisch mit 
uns mithalten kann.«
Helmut Villinger von der CDU 
hofft hingegen, dass man den 
Schwung aus dem Jubeljahr 
mitnehmen könne, um Radolf-
zell als Musikstadt noch pro-
fessioneller darzustellen.

guentert@wochenblatt.net

Musikalisch kann keiner mithalten
Radolfzell will sich als Musikstadt weiter positionieren / von Matthias Güntert

Rund 3.500 Besucher rockten das »Blechfieber« im Sommer. Radolfzell möchte sich als Musikstadt weiter positionieren. swb-Bild: Michael Schrodt

Gerne möchte die Stadtverwal-
tung ihren Mitbürgern die 
Möglichkeit bieten, die neuen 
Anschlussunterbringungen für 
Flüchtlinge zu besichtigen und 
mit den Bewohnern ins Ge-
spräch zu kommen. Am Sams-
tag, 4. November, können Inte-
ressierte das Gebäude des ehe-
maligen Gasthofes Kutscher-
stuben, Radolfzeller Straße 5 in 
Markelfingen, von 15 bis 18 
Uhr besichtigen. Am Sonntag, 
5. November, öffnet das ehe-
malige Hotel Sternen, Singener
Straße 5 in Böhringen, von 15
bis 18 Uhr seine Türen.

redaktion@wochenblatt.net

Blicke hinter
die Kulissen

Die Ausstellung in der Stadtbi-
bliothek mit den Ergebnissen 
des Ideenwettbewerbs »Fuß- 
und Radwegebrücke über die 
Bahnanlagen in Radolfzell« ist 
noch bis Donnerstag, 9. No-
vember, für die Öffentlichkeit 
zugänglich. Die eingereichten 
Entwürfe des Wettbewerbs kön-
nen im Untergeschoss des Ös-
terreichischen Schlösschens zu 
den jeweiligen Öffnungszeiten 
der Stadtbibliothek betrachtet 
werden. Interessierte Bürger 
können sich hier informieren 
und sich die ausgestellten Ent-
würfe ansehen. 

redaktion@wochenblatt.net 

Ausstellung 
verlängert

Ab Mittwoch, 8. November, 
hält eine neue Kunstausstellung 
Einzug ins Radolfzeller Baude-
zernat. Im Rahmen der Reihe 
»Kunst im Baudezernat« stellt
Verena Vögele dort bis zum 2.
Oktober 2018 ihre Werke aus.
Die Vernissage ist am Mitt-
woch, 8. November, um 19 Uhr
im Baudezernat in der Güttin-
ger Straße 3 in Radolfzell. An-
meldungen zur Vernissage:
baudezernat@radolfzell.de
oder 07732/8 13 01. Die Aus-
stellung ist geöffnet von mon-
tags bis freitags von 8 bis 12
Uhr sowie montags bis don-
nerstags von 14 bis 16 Uhr.

Kunst am
Bau

Radolfzell

Am Sonntag, 12. November, 
findet um 17 Uhr ein Schüler-
podium der Musikschule in der 
Christuskirche statt. Ensembles 
und Solisten der Musikschule 
spielen ein abwechslungsrei-
ches Programm. Der Eintritt ist 
frei, am Schluss werden aber 
Spenden für den Freundeskreis 
der Musikschule erbeten. Zu 
hören sind Beiträge vom Saxo-
fonseptett, Blechbläser-, Cello- 
und Klarinettenensemble, dem 
Streichorchester und Beiträge 
aus dem Bereich Percussion. 
Solist im Bach-Klavierkonzert 
ist Valentin Schlemper. 

redaktion@wochenblatt.net 

Klassisches
Podium

Radolfzell 

Die Frauen der Narrizella Ra-
toldi 1841 e.V. haben zusam-
men mit befreundeten »Weibs-
bildern« ein buntes Programm 
für die »Weibsbilder Latenight« 
am Samstag, 11. November, auf 
die Beine gestellt. Im Milch-
werk Radolfzell erwarten die 
Gäste Sketche, Büttenreden, 
Bewährtes, Neues, Traditionel-
les und Modernes. Die Narren-
musik wird dabei die musikali-
sche Unterhaltung überneh-
men. Saalöffnung mit Einlass 
ist um 19 Uhr, Beginn um 20.11 
Uhr. Reservierungen sind leider 
nicht möglich. Mehr unter 
www.narrizella-ratoldi.de

Narretei der
»Weibsbilder«

»MARS« IM KONZIL
Erzieherinnen, Kranken- und Al-
tenpfleger und viele andere sozia-
le Berufsgruppen haben eines ge-
meinsam: sie werden dringendst 
gebraucht, haben aber spürbare 
Nachwuchsprobleme. Für die Be-
rufe will am Mittwoch, 8. Novem-
ber, die Berufemesse MARS im 
Konstanzer Konzil werben. Mehr 
dazu auf der Seite 1 .

MARTINI-SONNTAG
Bereits zum 17. Mal lädt Singen 
zum Martini-Markt mit verkaufs-
offenem Sonntag ein. Fünf Son-
derseiten zeigen die Vielfalt an 
Angeboten in der Einkaufsstadt. 
Funktionelle und trendige Beklei-
dung, Bootfitting, modische Win-
terschuhe und Bettwaren sind nur 
einige Tipps. 
Mehr auf den Seiten 7 - 11.

Konstanz Singen

ZUR SACHE:

Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell, Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

Deutschlands
günstigster
SUV!

������������

schon ab 11.480,– €*
Der neue Dacia Duster
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Testen Sie den Dacia Duster. Jetzt bei uns! Villingen, Radolfzell,
Rottweil, Stuttgart

www.ruby-erbrecht.de

78315 RADOLFZELL
Höllturmpassage 5,
Tel. 0 77 32 / 9389724
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Brandheiß? Nein. Heiß? Nein. 
Warm? Nein. Lau? Auch nicht. 
Das Papier fühlt sich ganz nor-
mal an. Ohne erkennbare Tem-
peratursteigerung. Dabei steck-
te es in einem Tresor, der durch 
ein auf Paletten entzündetes 
Feuer auf 600 Grad Celsius er-
hitzt wurde. Für Oliver Müller 
ein Beweis dafür, dass der Tre-
sor aus dem Angebot von »Ei-
sen Pfeiffer« in Stockach hält, 
was er verspricht - bei einer 
starken Hitzeentwicklung von 
bis zu 1.000 Grad 30 Minuten 
lang standzuhalten. »Tresor in 
Flammen« war ein Teil der bei-
den Sicherheitstage vor Ort, zu 
denen außerdem Vorführungen 
mit Rauchmeldern und Feuer-
löschsprays, Einbruch-Simula-
tionen an Fenstern oder die 
Anwendung von Bindemitteln 
gehörten. 
Nach der ursprünglichen Pla-
nung sollten eigentlich 50- 
Euro-Scheine in den Tresor ge-
steckt werden. Doch das war 
den Verantwortlichen dann 
doch zu heiß. Schreibblöcke mit 

dem Firmenlogo taten es auch. 
Die wanderten ins Innere. Der 
Safe wird verschlossen. Dann 
türmt die Feuerwehr Stockach, 
Holzpaletten auf, steckt sie in 
Brand - und wartet. Die Flam-
men züngeln höher und höher, 
bis die Paletten zusammenkra-
chen. Mit einem Rechen wird 
die brennende Masse auf den 
Tresor geschoben, der laut Mes-
sung der Floriansjünger auf 
600 Grad aufgeheizt wurde. Mit 
Feuerlöschsprays wird den 
Flammen zu Leibe gerückt. Und 
mit Feuerlöschern. Der Tresor 
sieht ein wenig angerußt und 
angekokelt aus, ist aber sonst 
heil geblieben. Dann der span-
nende Moment. Öffnen! Die Pa-
piere im Innern weisen kaum 
Schäden auf. 
Gleichzeitig betreibt die Feuer-
wehr Stockach Präventionsar-
beit. Fett wird erhitzt - und mit 
Wasser gelöscht. Das Ergebnis 
ist eine riesige Stichflamme. 
Daher die Warnung von Mode-
rator Oliver Müller: Niemals 
brennendes Fett mit Wasser lö-

schen! »Wasser löscht Feuer – 
fast immer. Wenn allerdings 
Fett brennt: Deckel auf die 
Pfanne und die Flammen ersti-
cken! Kippt man Wasser aufs 
brennende Fett, entsteht ein ge-
fährlicher Feuerball«, so die 
Feuerwehr im Pressetext. Zwi-
schen zwei Ansagen erklärt Oli-
ver Müller, dass bundesweit am 
Wochenende der Zeitumstel-
lung der »Tag des Einbruchs« 
ausgerufen wird. Der Hinter-
grund: Die Mitbürger sollen die 
gewonnene Stunde zum Nach-
denken darüber nutzen, wie ihr 
Eigenheim einbruchssicher ge-
macht werden kann. Daher 
wurde dieses Datum gewählt, 
um die Sicherheitstage bei Ei-
sen Pfeiffer durchzuführen, bei 
denen Einbruchssicherheit ein 
Thema war. Und die Sicherheit 
von Tresoren. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Feuerschutz für Papier
 Überlebenschancen von Wertsachen bei 600 Grad 

600 glühend heiße Grad am Tresor - doch der Inhalt ist nicht einmal leicht erhitzt worden. swb-Bild: sw

 Die CDU Stockach kommt am 
Montag, 13. November, um 19 
Uhr im Hotel »Fortuna« vor Ort 
zu ihrer Jahreshauptversamm-
lung zusammen. 

redaktion@wochenblatt.net 

CDU mit
Jahresbilanz

 Der VdK-Ortsverband Zizen-
hausen führt am Donnerstag, 
16. November, um 14.30 Uhr 
im FC Clubheim in Zizenhausen 
einen Kaffee- und Infonach-
mittag durch. 
Ein Thema ist dabei »Wie 
schütze ich mich vor Dieben 
und Betrügern«, ein Vortrag der 
Präventionsstelle des Polizei-
präsidiums Konstanz. Mitglie-
der und Interessierte sind hier-
zu recht herzlich eingeladen. 
Abholanfragen von Mitgliedern 
können am Veranstaltungstag 
bis 12 Uhr an den ersten oder 
den zweiten Vorsitzenden unter 
den Telefonnummern 07771/ 
7813 oder 07771/2138 gerichtet 
werden. 
Der Halbtagesausflug zum 
Weihnachtsmarkt nach Ravens-
burg musste von Dienstag, 28. 
November, auf Freitag, 1. De-
zember, verlegt werden. An-
meldungen sind bis Montag, 
27. November, beim ersten oder 
zweiten Vorsitzenden möglich. 
Abfahrtszeiten werden noch 
bekannt gegeben. 

redaktion@wochenblatt.net

Sicherheit und
Ausflug 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

 Eine runde Sache war das 
Mountainbikerennen des RMSV 
Nenzingen nach Angaben des 
Veranstalters. Mit 53 Teilneh-
menden im Hauptrennen war 
die Veranstaltung, die zum 19. 
Mal über die Bühne ging, gut 
besetzt, und auch die 94 Starter 
insgesamt sorgten für eine po-
sitive Bilanz. »Auch der erste 
E-Bike-Fahrer fuhr in diesem 
Jahr, noch außer Konkurrenz, 
mit«, so der Pressetext. Das ers-
te Rennen der Schülerklassen 
U9 und U13 konnte 33 Mitfah-
rer verzeichnen, weniger ange-
nommen wurden die Veranstal-
tungen für die älteren Schüler 
und die Junioren U15 und U17, 
für die sich nur enttäuschende 
acht Radler interessierten. Die 
größte Gruppe stellte die SG 
Schramberg mit 23 Startern, 
gefolgt von den Radsportfreun-
den aus der Schweiz vom Team 
»Ullmann Yeti«. 
Schnellste in den Renngruppen 
waren Nadine Münzer (Sen I) 
und Agnes Stettler (Sen II) bei 
den Damen sowie Wolfgang 
Dieterle (U35m), Manuel Stais-
lows (Sen I), Daniel Petek (Sen 
II) und Christoph Diener (Sen 
III) bei den Herren. Bei den 
Schülern sowie in den Jugend-
gruppen gewannen Lisa Weis-
ser (U9w), Hendrik Krüger 
(U9m), Marla Mätzke (U13w), 
Tim Schaffran (U13m), Jana 
Kaiser (U15w), Leon Kopp 
(U15m), Lisa Lauble (U17w) 
und Münzer Max (U17m).
Mehr: www.rmsv-nenzingen.de. 

Mit viel Rad 
und Tat 

Orsingen-Nenzingen 

Ein positives Fazit zieht der Veranstalter von dem Mountainbike-
rennen des RMSV Nenzingen. Nur die Gruppe der älteren Schüler 
und der Junioren war schwach vertreten. swb-Bild: Veranstalter 
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FRIERT SELBST 
IHR HUND?
Machen Sie den Heiz-Check.

Terminvereinbarung kostenfrei unter 
0800 – 809 802 400 oder zum Ortstarif unter
07732 – 939 12 34 (Energieagentur Kreis Konstanz)

www.verbraucherzentrale-energieberatung.de
www.energieagentur-kreis-konstanz.de

HEIZ-CHECK

40 EURO

24 STUNDEN NOTDIENST
RADOLFZELL

07732 / 802 305 0
0177-669 419 8

www.ck-rohrreinigung.de

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION
Schweinefilet

oder

Filetspieße, frisch

100 g € 1,69

fit im Herbst
Putenschnitzel oder

Putenmedaillons
mariniert

100 g € 1,19
den mögen alle

Schwartenmagen
weiß und rot

100 g € 0,89
natürlich hausgemacht

Kosakensalat

100 g € 1,09

er ist beliebt zum Vesper
Lachsschinken

mild gepökelt
und geräuchert

100 g € 1,79
aus unserer Wursttheke
Frühstücksrolle

die etwas feinere
Schinkenwurst

100 g € 1,39

der Klassiker aus dem
Wurstkessel
Servela

100 g nur € 1,09
zum Vesper

Knoblauchwurst
im Ring

100 g € 1,69

immer lecker
Schälripple

frisch

100 g € 0,69

Diese Woche: Schweinefleisch vom Krützbühlerhof Hilzingen

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt
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Gleich fünf Ehrungen gab es 
bei der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Öhningen so-
wie deren Abteilungen Wangen 
und Schienen. Für ihren 
25-jährigen Einsatzdienst 
zeichnete der Landesministers 
des Inneren Thomas Strobl die 
beiden Wangener Hauptfeuer-
wehrmänner Thomas Stöckle 
und Christoph Löble mit der 
Ehrennadel in Silber aus. 
Die goldene Ehrennadel verlieh 
der Minister den Hauptfeuer-
wehrleuten Andreas Bilger, 
Siegfried Nell und Hauptbrand-
meister Anton Osterwald für 
mehr als 40 Jahre Einsatz-
dienst. Die Ehrungen nahm 
Kreisbrandmeister Carsten Sorg 
vor. Nach der Laudatio für die 
geehrten Feuerwehrleute stellte 
Sorg einige aktuelle und ge-
plante Projekte im Landkreis 
vor. Im Laufe des 1. Quartals 
2019 solle die digitale Alarmie-
rung eingeführt werden. In sei-
ner Ansprache richtete er sich 
auch an die Bürgermeister, bis 
dahin die nötigen Haushalts-
mittel im Feuerwehretat bereit-
zustellen. Die Einführung in 
2019 gäbe auch den Rettungs-
diensten und den Hilfsorgani-
sationen einen Vorlauf, um die 
finanziellen Mittel einzupla-
nen. Mit der digitalen Alarmie-
rung würde auch eine neue 
Alarm-Ausrückordnung für 

den Landkreis erarbeitet. Vor 
dem Produktiv-Start gäbe es ei-
ne 30-tägige Testphase durch 
den Rettungsdienst. Ein weite-
res Vorhaben ist der Neubau ei-
ner Atemschutz-Übungsstrecke 
in Rielasingen-Worblingen. 
Dort solle auch eine Atem-
schutz- und Geräte-Werkstatt 
entstehen.
Feuerwehrkommandant Anton 
Osterwald gab einen Überblick 
der bisherigen Einsätze in 2017. 
Dies seien vorwiegend Unwet-
ter-Einsätze gewesen. Allein 
am 2. August gab es 30 Einsät-
ze durch das lokal aufgetretene 
Unwetter. »Ich bin erstaunt 
über die bisher nicht gekannte 
Vehemenz und das Ausmaß der 
Schäden«, so Osterwald. Insge-
samt wurden in diesem Jahr 

bereits 45 Einsätze durchge-
führt. Im Namen der Gemeinde 
dankte Bürgermeister Andreas 
Schmid für die geleistete ehren-
amtliche Arbeit und das Enga-
gement der Freiwilligen Feuer-
wehr. Für die geleisteten Ein-
sätze am 2. August hätte es 
sehr positive Rückmeldungen 
aus der Bevölkerung gegeben, 
sagte Schmid. 
Des weiteren nahm Bürger-
meister Schmid die Beförde-
rung von Alexander Diedrich 
zum Brandmeister vor. Insge-
samt zählt die Freiwillige Feu-
erwehr Öhningen 91 aktive 
Mitglieder, darunter elf Frauen. 
39 Feuerwehrleute gehören der 
Atemschutzgruppe an. 

 Hayo Eckert
redaktion@wochenblatt.net
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Verdiente Feuerwehrleute geehrt
Goldene Ehrennadel für Bilger, Nell und Osterwald 

 Kreisbrandmeister Carsten Sorg ehrte jüngst die Feuerwehrleute An-
ton Osterwald, Feuerwehrkommandant Öhningen Siegfried Nell, An-
dreas Bilger, Thomas Stöckle und Christoph Löble. swb-Bild: eck

Jetzt könnte es doch die große 
Variante werden: Der Mooser 
Gemeinderat beschloss in sei-
ner jüngsten Sitzung mehrheit-
lich - bei einer Enthaltung - 
den bestehenden Beschluss 
zum Bau einer 1,5-Feld-Halle 
auf eine 2-Feld-Halle zu erwei-
tern. Grund hierfür: Ein Gene-
ralunternehmen auf der Höri 
hatte dem Rat eine Entwurfs-
planung vorgelegt, die 2-Feld-
Halle in Systembauweise für 
rund 3,75 Millionen Euro zu 
bauen - hinzu kommen noch 
Kosten von rund 600.000 Euro 
für die Außenanlagen. Eine 
Plausibilitätsprüfung wurde im 
Rat vorgestellt und die Summe 
von 3,75 Millionen Euro als 
realistisch eingestuft. 
Nach einer Ausschreibung des 
Projektes könnte ein Entscheid 
über die Umsetzung der Sport-
halle frühstens Mitte 2018 fal-
len. »Dann sollten wir wissen, 
ob und mit 
wem wir bau-
en«, sagte Dr. 
Anne Over-
lack von der 
Rotgrünen 
Liste. Over-
lack betonte, 
dass der Rat gespürt habe, dass 
vielen Sportlern und Vereinen 
die 1,5-Feld-Halle zu klein war. 
»Dieser Beschluss engt den fi-
nanziellen Bereich der Gemein-

de in den kommenden Jahren 
ein«, betont sie aber auch. 
Die Neuplanung war notwendig 
geworden, nachdem der Ge-
meinderat im März die Not-
bremse gezogen und den Bau 
der geplanten 1,5-Spielfelder-
Sporthalle erst einmal gestoppt 
hatte. Ausschlaggebend hierfür 

war eine 
Kostenexplo-
sion von 3,01 
Millionen 
Euro (Kos-
tenschät-
zung) auf 4,4 
Millionen 

Euro (Kostenberechnung) des 
beauftragten Architekturbüros 
»KTL« aus Rottweil. Mit großer 
Mehrheit (drei Nein- und zehn 
Ja-Stimmen, bei einer Enthal-

tung) stimmten damals die Räte 
gegen die »KTL«-Variante. Auch 
eine Kostenreduzierung auf 3,7 
Millionen Euro seitens »KTL«- 
Vertreter Wolfgang Teuchert 
konnte daran nichts mehr än-
dern. 
Stefan Heck von der CDU zeigte 
sich ob des Beschlusses pro 
2-Feld-Halle erfreut: »Ich finde 
es toll, dass eine Entscheidung 
am Bedarf der Vereine entlang 
getroffen wurde.« Der Gemein-
derat müsse angesichts eines 
solch hohen Invests die Vereine 
und die Sportler abholen. 
»Denn der Bedarf in Moos, den 
Ortsteilen und der Nachbar-
schaft ist vorhanden«, so Heck 
weiter.

 Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Grauer Himmel, ein leichter 
Nieselregen – doch die Kinder, 
die sich um das bunte Kanu 
scharen, sind bester Stim-
mung und ein bisschen aufge-
regt. Das Team Gelb (Klasse 6) 
der Ratoldus Gemeinschafts-
schule stach jüngst in See: 
Am Sozialpädagogischen Pro-
jekttag erprobten die Kinder 
ihre Teamfähigkeit im Kanu! 
Gemeinsam mit dem Sozial-
pädagogen der Schule, Tho-
mas Scharmann, lernten sie 
nicht nur einige Grundsätze 
der »Seefahrt« kennen, son-
dern auch, dass sich ein Kanu 
am besten gemeinsam pad-
deln lässt!
Mehr Informationen rund um 
die neue Ratoldus Gemein-
schaftsschule in Radolfzell er-
halten interessierte Eltern und 
Kinder im Internet jederzeit 
mit einem Klick auf die schuli-
sche Homepage unter www.ra
toldusschule.de.

Große Sporthalle für Moos
Ausschreibung soll Ergebnisse bis Mitte 2018 bringen

TEAMARBEIT

Öhningen

An dieser Stelle könnte künftig die neue 2-Feld-Sporthalle im 
Mooswald ihren Platz finden. swb-Bild: dh

 Im Zuge der Sanierungsmaß-
nahmen der Heizungs- und 
Lüftungsanlagen wird auch der 
Sportboden in der Mehrzweck-
halle Böhringen erneuert. Im 
Rahmen von Qualitätskontrol-
len der Industrie wurde eine als 
umweltbelastend und gesund-
heitsschädlich eingestufte Ver-
unreinigung eines Rohprodukts 
in der Elastikschicht des Sport-

bodens festgestellt. Die Stadt-
verwaltung hat glücklicherwei-
se vor dem Einbau der Materia-
lien Kenntnis über den Sach-
stand erhalten, das verunrei-
nigte Material wurde nicht ver-
baut. Da es derzeit keine Alter-
nativprodukte auf dem Markt 
gibt, muss die Freigabe der In-
dustrie abgewartet werden. 

redaktion@wochenblatt.net

Keine Alternative bei 
Hallenboden

Moos Böhringen

Wegen räuberischer Erpressung 
hat die Polizei Ermittlungen ge-
gen einen unbekannten Täter 
aufgenommen, der am Diens-
tagabend, gegen 19.10 Uhr, die 
Caféteria des Klinikums Radolf-
zell in der Hausherrenstraße 
betreten hat und von einer Mit-
arbeiterin unter Androhung 
von Gewalt die Herausgabe von 
Bargeld forderte, teilte die Poli-
zei in einer Presseerklärung 
mit. Nachdem die Frau das Geld 
dem Unbekannten übergeben 
hatte war dieser aus dem Ge-
bäude geflüchtet. Trotz sofort 
eingeleiteter, umfangreicher 

Fahndungsmaßnahmen der Po-
lizei, konnte er jedoch uner-
kannt entkommen. 
Zu dem Flüchtigen liegt folgen-
de Beschreibung vor: höchstens 
20 Jahre alt, 170 bis 180 Zenti-
meter groß, schlank, blondes an 
den Seiten kurz rasiertes Haar, 
sprach hochdeutsch, trug eine 
schwarze Lederjacke und eine 
helle Jeans. Personen, die An-
gaben zu dem Täter machen 
oder sonst sachdienliche Hin-
weise geben können, sollten 
sich bei der Polizei in Konstanz 
unter der Telefonnummer 
07531/9950 melden.

Radolfzell 

Klinik-Caféteria 
ausgeraubt 

Für uns steht der
Mensch im Mittelpunkt.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

SWISS- 
GERMAN
DIXIE-
CORPORATION

17. 19.30
NOV UHR

HERBST-JAZZ

www.milchwerk-radolfzell.de | VVK: www.reservix.de

DoxCity Maskentheater oder:
Eine Stadt spielte sich selbst.
Wiedererkennbare Szenen, die
den Alltag auf dem Radolfzel-
ler Marktplatz prägen, oder
Ereignisse aus dem öffentli-
chen Leben symbolisieren,
wurden dabei im Sommer von
rund 80 Laiendarstellern, 
allesamt Radolfzeller Bürge-
rinnen und Bürger, gespielt.
Das Ungewöhnliche, das den
pantomimischen Charakter
der Aufführung hervorhebt:
alle Schauspieler trugen 
Masken, die sie selbst 
gefertigt haben.
Doch was steckte hinter die-
sem eigentümlichen Namen?
»DoxCity«ist ein paradoxes
Bildertheater mit Marken, 
erklärte Initiatorin Victoria
Graf. Die Ideen der Darsteller
flossen dabei in die Spielsze-
nen ein. Häuser, Kirche und
Schlössle wurden zu den 

Kulissen und der Bühne.
Fenster, Balkone und Ge-
schäfte wurden in die Hand-
lung miteinbezogen. 
Wer sich den grandiosen Auf-
tritt des Maskentheaters noch
einmal in Erinnerung rufen
will, der hat dazu im Univer-
sum Kino die Möglichkeit
dazu: Am Donnerstag, 16.

November, zeigt das Univer-
sum eine filmische Dokumen-
tation von Guido Moriell über
DoxCity. Los geht es um 20
Uhr. Karten gibt es bei Yeti
Sport, an der Abendkasse
oder unter www.universum-
radolfzell.de.

Ihr Wochenblatt-Redakteur
Matthias Güntert

Die tollen Eindrücke vom Auftritt des DoxCity Maskentheater
kann noch einmal am 16. November im Universum Kino miter-
lebt werden. swb-Bild: Archiv

GÜNTERTS JUBE750CHE
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Iznang
SEGELCLUB
Jahreshauptversammlung Sa., 
4.11., 19 Uhr, Landgasthof 
»Zum Sternen«, Bankholzen.

Öhningen
FC
Traditionelles Schlachtfest, Sa., 
4.11., ab 18 Uhr, So., 5.11., ab 
11 Uhr, Clubheim.
SCHWARZWALDVEREIN
Rundwanderung auf dem  
Aacher Geißbock-Premiumweg 
So., 5.11., 1. Treffpunkt 9 Uhr 
Messeplatz Radolfzell (PKW-
Fahrgemeinschaften), 2. Treff-
punkt 9.30 Uhr Parkplatz 
Aachtopf in Aach. Organisa- 
tion: Zita Muffler, Tel. 07533/ 
1894.

Radolfzell
HSC
Heimspielplan: So., 10.45 Uhr, 
wJD-QB-1 gegen JSG Hegau; 
12 Uhr, mJD-QB-2 gegen HSG 
Mimmenh./Mühlh.; 13.15 Uhr, 
mJD-QB-1 gegen JSG Südbaar; 
14.30 Uhr, mJB-BK gegen TV 
Engen; 16 Uhr, mJA-BK gegen 
JSG Südbaar; 18 Uhr, M-KKA 
gegen TSV Bodman.

HSC
Heimspielplan: Sa., 10.30 Uhr, 
gJE-QB-2 gegen HSG Konstanz 
2; 11.45 Uhr, mJC-BK gegen 
JSG Südbaar; 14.45 Uhr, mJC-
SL-S gegen JSG Hegau; 16.10 
Uhr, F-KKA gegen HC Lauch-
ringen; 18 Uhr, F-LL-S gegen 
HSH Mimmenh./Mühlh.; 20 
Uhr, M-BK gegen HSG Kon-
stanz 3.

Wangen
NZ MONDFÄNGER
Jahreshauptvers., Sa., 11.11.,  19 
Uhr, Höri-Strandhalle Wangen. 
U. a. stehen Wahlen an.

Evangelische Kirchengemein-
de Böhringen: Do., 2.11., 15 
Uhr ökumen. S-Klasse, Reise-
bericht »Sieben Wochen Kame-
run«, ev. Kirche. Mo., 6.11., 15 - 
17 Uhr Café ZeitRaum. Fr., 
10.11., Kidstreff Königskinder 
entfällt.
Walking/Nordic Walking mit 
Bärbel Keppler Di., 7.11., 15 
Uhr, Treffpunkt Friedhof Wei-
ler.
Lollipop-Programm vom 
6.-8.11.: Mo., 15.30-17.30 Uhr 
Turnbeutel basteln und bedru-
cken. Di., 15.30-17.30 Uhr 
Teichputzete; 16-17.30 Uhr 
Quiz Rätselspaß (ohne Anmel-
dung). Mi., 15.30-17 Uhr Inli-
ner-Kurs (fällt bei Regen aus); 
15.30-17.30 Uhr Kochen 1. 
Weitere Infos: KinderKultur-
Zentrum Lollipop, Waldstr. 26, 
Tel. 07732/919145; lollipop@ 
kinderkulturzentrum.de.
Oberkrainerkonzert mit Saso 
Avsenik und seinen Oberkrai-
nern mit Gregor Avsenik, Sa., 
4.11., 20 Uhr, Höri-Halle, Gai-
enhofen.
Kabarettkiste mit Uli Böttcher 
»Unterwegs«: Sa., 18.11., 2015
Uhr, AD-Saal, Schloss Gaien-
hofen, Hauptstr. 229. Karten-
vorverkauf: Kultur- und Gäste-
büro, Tel. 07735/9999123, in-
fo@gaienhofen.de.
Theateraufführungen »Und
oben wohnen Engel« des Dorf-
theaters des Turnvereins Gai-
enhofen Sa., 18.11., 20 Uhr
(Einlass 18.30 Uhr) und So.,

19.11., 16 Uhr (Einlass 14.30 
Uhr), jeweils in der Höri-Halle.
Bürgerdialog zu Gas und Glas 
Mi., 8.11., 19 Uhr, Altes Rat-
haus Iznang.
Zweckverband Wasserversor-
gung Überlingen a.R.: Ver-
bandsversammlung Mi., 8.11., 
11 Uhr, Rathaus Moos, Sit-
zungssaal.
Treffen der Strickkreisfrauen 
Di., 7.11., Pfarrzentrum Weiler, 
Josefszimmer.
Veranstaltungen von Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell: Nachtwächterführung 
»Hört Ihr Leut und lasst Euch
sagen« Do., 2.11., 19 Uhr, Treff-
punkt vor dem Stadtmuseum in
der Alten Stadtapotheke. »Ge-
führte Wanderung auf dem
Premiumwanderweg SeeGang
bei Liggeringen« Sa., 4.11., 13 -
ca. 17.50 Uhr, Treffpunkt
Bahnhofsvorplatz Radolfzell.
Infos und Tickets: Tourist-In-
formation Radolfzell, Tel.
07732/81-500, www.radolfzell-
tourismus.de.
Einladung zum monatl. Se-
niorenkaffee in Liggeringen
Di., 7.11., 14.30 Uhr, Gruppen-
raum des Pfarrhauses.
Seniorennachmittag der Orts-
verwaltung Liggeringen Fr.,
24.11., im Foyer der Litzel-
hardthalle.
Evangelische Kirchengemein-
de auf der Höri: Do., 9.11.,
19.30 Uhr musikal. Abend »Re-
formation und Musik«, Me-
lanchthonkirche Gaienhofen;

refomatorisches Liedgut und 
Musik zur Zeit Luthers gespielt 
auf hist. Instrumenten; Einfüh-
rung von Pfr. Brates; Mitwir-
kende: S. Schmidgall, Renais-
sanceensemble Gaienhofen. Fr., 
10.11., 20 Uhr Männerkreis: 
Vortrag zum Thema Männerge-
sundheit, Gemeindehaus Gai-
enhofen. Di., 14.11., 19.30 Uhr 
Vortrag »Arbeit als Berufung« - 
Die Reformation und ihre Im-
pulse für die Arbeitswelt und 
Wirtschaft, ev. Gemeindehaus 

Gaienhofen, Hauptstr. 233. 
Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Do., 2.11., 
18 Uhr AB-Gemeinschaft. Fr., 
3.11., 9.45 Uhr Gottesdienst im 
Heilig-Geist-Spital; 10.45 Uhr 
Gottesdienst im Pro Seniore. 
Di., 7.11., 9.30 Uhr Gesprächs-
kreis »abrahamitische Religio-
nen«; 15 Uhr Seniorentreff.
Gedenkveranstaltung »Au-
gen-Blick« am Fr., 10.11., am 
Synagogentor in Wangen, See-
weg.

Termine

Vereine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 4./5.11.2017:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
(Saft) (Pfr. Hilsberg), kein Kin-
dergottesdienst. Fahrdienst: 
07732/2698 bitte anmelden!
»Radolfzell«: Christuskirche:
So., 10 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl. Evangelisch-meth.
Kirche: So., 11 Uhr Gottesdienst

in Konstanz. »Kattenhorn«: 
Petruskirche: So., 10 Uhr Got-
tesdienst (Pfr. Homann). 
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst, Fortsetzung der Pre-
digtreihe (Pfr. Robino).
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 4./5.11.2017:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Uhr Eucharistiefeier;
So., 9.15 Uhr Amt (Hubertus-

messe), 11.15 Uhr Eucharistie-
feier. Pfarrei St. Meinrad: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: Sa., 19 Uhr Eucharistie-
feier. »Stahringen«: Pfarrei St. 
Zeno: So., 10.45 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Güttingen«: Pfarrei 
St. Ulrich: So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Liggeringen«: Pfarrei 
St. Georg: So., 10.15 Uhr Eu-
charistiefeier. 
»Möggingen«: Pfarrei St. Gal-

lus: Sa., 17.30 Uhr Wort-Got-
tes-Feier. 
»Markelfingen«: Pfarrei St.
Laurentius: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Hegne«: Klosterkirche St.
Konrad: Sa., 8 Uhr Eucharistie-
feier; So., 9.30 Uhr Eucharistie-
feier.
»Allensbach«: St. Nikolaus:
So., 11 Uhr Eucharistiefeier.
»Langenrain«: St. Josef: Sa., 18
Uhr Eucharistiefeier.

Kirchen

Mit der Badischen Weinkönigin 
Franziska Aast startete der 
Münsterbauverein in sein Jubi-
läumsjahr. 
Der Verein kann im Jahr 2018 
bereits sein zehnjähriges Beste-
hen feiern und am Weinfest im 
Zunfthaus hat der Winzer Mar-
tin Zotz dazu einen Jubiläums-
wein präsentiert. 
Die Badische Weinkönigin hat 
sich im Zunfthaus sichtlich 
wohlgefühlt und mit dem Mo-
derator des Abends, Lothar 
Rapp, Wissenswertes zum badi-
schen Wein und den Weinho-

heiten in Baden ausgetauscht. 
Ein weiterer Höhepunkt des 
vollbesetzten Zunfthauses war 
die Übergabe eines Schecks 
über 100.000 Euro vom Vorsit-
zenden Helmut Villinger an 
Pfarrer Michael Hauser zur Sa-
nierung des Mittelschiffs und 
der Beleuchtung im Münster 
ULF.
 In einer launigen Rede bedank-
te sich Pfarrer Hauser und lobte 
die Vereinsarbeit und Unter-
stützung des Münsterbauver-
eins zu der im nächsten Jahr 
beginnenden Sanierung. 

Mit einer selbstgemachten 
Maske brachte Wolfgang Dro-
big die Besucher zum Staunen 
über seine Zaubertricks. 
Musikalisch umrahmt wurde 
die Veranstaltung durch das 
Hannoken Sextett, die für die 
gute Stimmung gesorgt haben. 
Da alle, die am Programm be-
teiligt waren ohne Gage aufge-
treten sind, wurde der Münster-
bauverein sehr unterstützt.
Der Jubiläumswein ist ab sofort 
in Lioba´s Münsterladen oder 
im Pfarrhaus erhältlich. 

redaktion@wochenblatt.net

In vino veritas
 100.000-Euro-Spende am Weinfest

Applaus für die Übergabe von 100.000 Euro gab es für Helmut 
Villinger, erster Vorsitzender des Münsterbauvereins, von Stadt-
pfarrer Michael Hauser und Lothar Rapp. swb-Bild: Verein 

Radolfzell

Gaienhofen

»Nachlese«im
Hesse-Museum

Am Sonntag, 12. November, 
um 11 Uhr findet im Hesse-Mu-
seum Gaienhofen im Rahmen 
der Ausstellung Manfred Bosch 
– Literarischer Sekretär der Re-
gion eine »Nachlese« und
gleichzeitige Finissage statt. In-
ga Pohlmann und Siegmund
Kopitzki, die Kuratoren der
Ausstellung, treffen sich zu ei-
nem Gespräch mit Manfred
Bosch. In der Ausstellung an-
lässlich seines 70. Geburtstags
wird neben dem bekannten Au-
tor, Herausgeber und »Litera-
turarchäologe« auch der »frühe
Bosch« der Schülerzeit, der po-
litische Autor und Erneuerer
der Mundartliteratur gewür-
digt. Die Ausstellung hat noch
bis zum 12. November geöffnet.

 redaktion@wochenblatt.net

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste
04./05.11.2017
Dr. U. Roczyn, Tel. 07731/947023

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Auch in diesem Jahr heißt es 
bei der Laienspielgruppe Mar-
kelfingen wieder: Vorhang auf! 
Wie Margot Retzbach gegen-
über dem WOCHENBLATT ver-
riet, wird ein Lustspiel in drei 
Akten des beliebten Autors 
Bernd Gombold unter dem Titel 
»Dem Himmel sei Dank« in der 
Markolfhalle in Markelfingen 
am Freitag, 17. November, um 
20 Uhr, am Samstag, 18. No-
vember, um 20 Uhr und am 
Sonntag, 19. November, um 16 
Uhr gezeigt. »Da wir schon ei-
nige Lustspiele von Bernd 
Gombold aufgeführt haben, 
möchten wir auch in diesem 
Jahr unserem treuen Publikum 
wieder etwas für deren Lach-
muskeln darbieten und unsere 
Regisseurin Herta Jegler hat 
wieder für alle Spieler hoffent-
lich die passende Rolle ausge-
sucht«, verrät Retzbach. 

Und darum wird es sich in dem 
Stück drehen: Mit nicht alltäg-
lichen Mitteln versuchen ein 
Pfarrer und sein Messner das 
Geld für die Kirchenrenovie-
rung aufzutreiben. Dazu gehö-
ren nächtliche Gelage im Pfarr-
haus mit Kartenspiel und dem 
Verkauf von schwarz gebrann-
tem Schnaps. Die gute Seele des 
Hauses, Pfarrhaushälterin Her-
mine, möchte den Pfarrer auf 
den richtigen Weg zurückbrin-
gen. Der Messner Johannes 
Höll ist ein eifriger Helfer des 
Pfarrers und wird nur von sei-
ner resoluten Frau Emma im-
mer wieder gestoppt. Die Pfarr-
gemeinderatsvorsitzende El-
friede möchte Ihre Nichte Uschi 
unbedingt und mit allen Mit-
teln ins Kloster bringen, aber 
deren Freund Siggi hat ent-
schieden etwas dagegen. 
Schlussendlich kommt auch 

noch ein echter Domkapitular 
ins Pfarrheim, um nach dem 
rechten zu schauen, da ihm zu 
Ohren gekommen ist, dass im 
Pfarrhaus auch noch Zimmer 
untervermietet werden. Bei den 
Untermietern handelt es sich 
um eine hübsche junge Aerobi-
clehrerin, einer älteren Handar-
beitslehrerin sowie um einen 
altledigen heiratswilligen 
Junggesellen. Aber wie das Le-
ben so spielt, endet auch diese 
Verwechslungskomödie gut 
und es werden alle Probleme 
gelöst, dem Himmel sei Dank.
Einlass zu den Vorführungen 
ist jeweils eine Stunde vor 
Spielbeginn. 
Für die Bewirtung sorgt der SV 
Markelfingen. Karten gibt es 
am 4. und 11. November von 9 
bis 13 Uhr im Rathaus in Mar-
kelfingen. Matthias Güntert

guentert@wochenblatt.net

»Dem Himmel sei Dank«
Vorhang auf bei der Laienspielgruppe

Markelfingen

In diesem Jahr zeigt die Laienspielgruppe Bernd Gombolds Lustspiel in drei Akten, »Dem Himmel sei 
Dank«. swb-Bild: Laienspielgruppe

Der Gemeinderat und die Ver-
waltung haben die ersten Mo-
nate seit dem Inkrafttreten des 
neuen Mobilitätskonzeptes re-
flektiert und auch Anregungen 
aus der Bürgerschaft einfließen 
lassen. 
Um die Mobilität in Radolfzell 
noch weiter zu verbessern, 
wurden folgende Anpassungen 
vorgenommen:
In den Parkzeitzonen mit der 
Parkhöchstdauer von einer und 
vier Stunden erfolgt die Ab-
rechnung der Parkgebühren ab 
Dezember 2017 im Halbstun-
denrhythmus. 
In diesem eng an der Altstadt 
liegenden Bereich können so 
noch mehr Menschen für kurze 
Erledigungen möglichst nah 
am Geschäft oder Arzt parken 
und zahlen lediglich für die 
kurze Parkdauer. 
Die Parkgebühren betragen 
dann 50 Cent für 30 Minuten 
Parken und wie bisher einen 
Euro für eine Stunde.
Dauerparkschein-Inhaber, die 
durch die städtebauliche Situa-

tion in der Altstadt besonders 
von der Parkplatzproblematik 
betroffen sind und aufgrund 
der dort hochfrequentierten 
Parkflächen keinen Parkplatz 
finden, sind in Ausnahmefällen 
berechtigt, auch die benachbar-
ten Flächen zu nutzen, auf de-
nen Langzeitparken möglich 
ist. 
Diese Ausnahmeregelung soll 
Bewohnern der Altstadt beson-
ders bei Tagen mit erhöhtem 
Parkdruck, beispielsweise durch 
Veranstaltungen, eine Aus-
weichmöglichkeit bieten.
Das Parken mit dem Dauer-
parkschein ist grundsätzlich 
auf dem Parkplatz an dem 
ehemaligen Güterbahnhof, der 
Tiefgarage Untertor (Stadt- 
werke), auf dem Parkdeck 
Friedrich-Werber-Straße (Bahn- 
hof), dem Parkplatz am Kapuzi-
nerweg und auf dem Messe-
platz möglich. Auf allen ande-
ren Parkflächen berechtigen 
Dauerparkscheine nicht fürs 
Parken.
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Verbesserungen beim 
Parken in Radolfzell

Radolfzell 

Ab dem 8. November hält eine 
neue Kunstausstellung Einzug 
ins Radolfzeller Baudezernat. 
Im Rahmen der Reihe »Kunst im 
Baudezernat« stellt Verena Vö-
gele dort bis zum 2. Oktober 
2018 ihre Werke aus. Die aus 
Heiligenberg im Linzgau stam-
mende Künstlerin lebt und ar-
beitet am Bodensee. In ihren 
Werken verarbeitet die Künstle-
rin Gedanken und Emotionen. 
Ihre Bilder sind das Ergebnis ei-
nes spielerisch-kreativen Pro-
zesses, der einen Teil ihrer 
selbst reflektiert. 
Anfänglich widmete sie sich 
der Aquarell-Malerei, um sich 
ab 2008 der Acryl-Technik zu-
zuwenden. Mit Spachtel und 
Pinsel bearbeitet sie Pigmente 
und Strukturpasten, die sie auf 
Leinwände und Eisenplatten 
aufträgt.
Die Vernissage findet am Mitt-
woch, 8. November, um 19 Uhr 
im Baudezernat, Güttinger 
Straße 3 in Radolfzell statt. 
Anmeldungen zur Vernissage 
bitte an: baudezernat@radolf-
zell.de oder 07732/81301

redaktion@wochenblatt.net

Kunst im 
Baudezernat

Radolfzell 

Mit nur sechs modernen ameri-
kanischen Stücken für sinfoni-
sche Blasorchester und einer 
Zugabe hat die Stadtmusik 
Stockach unter Leitung von 
Helmut Hubov ihr Programm 
für das Herbstkonzert in der 
Jahnhalle bewältigt. Noch ganz 
unter dem Eindruck der New 
York-Reise und des Auftrittes 
in der Carnegie Hall hat Diri-
gent Helmut Hubov das über-
wiegend moderne, zum Teil ex-
perimentell anmutende Pro-
gramm aus der Auswahl der 
amerikanischen Komponisten 
Leonhard Bernstein, David 
Maslanka, Roy D. Magnuson, 
Morton Gould, Brett Keüper 
Abigana und Charles Edward 
Ives getroffen. »Alle Hochach-
tung vor der Leistung der Musi-
ker.« Der Begleiter der Dame er-
gänzte, dass die Musiker und 
Musikerinnen für ihre Leistung 
wirklich bewundert werden 
sollten: »Und Sie wissen ja, die-
se moderne, ganz moderne Art 
der Blasmusik muss nicht je-
dem und allen gefallen, wie Sie 
an den vielen leer gebliebenen 
Plätzen auch gesehen haben«. 
Während die Empore ziemlich 
dicht besetzt war, waren im 
Parkett erstaunlich viele Sitz-

reihen leer geblieben. Auch der 
Konzertauftakt mit dem kleinen 
Bläserensemble von gut 20 Mu-
sikern wirkte räumlich etwas 
verloren, und die Kürze der 
»Fanfaren zur Amtseinführung 
von John F. Kennedy«, Leonard 
Bernsteins (1918–1990) wohl 
kürzeste Komposition über-
haupt, verklang nach acht Tak-
ten. 
Mit dem Saxophonsolisten Fa-
bio Alexandre Monteiro Da Sil-
va allerdings hat Helmut Hu-
bov wieder einen kleinen, glit-
zernden Diamanten in Stock-
achs Konzerthalle gebracht. 
David Maslanka (1943–2017) 
hatte unter seinen vielen Kom-
positionen eine für Altsaxo-
phon und Bläserensemble kre-
iert. Und daraus schuf der So-
list zusammen mit dem kleinen 
Bläserensemble der Stadtmusik 
einen wahren musikalischen 
Zaubergarten moderner Melo-
dien. 
Nach der Pause pflanzte der 
erst 34-jährige Komponist Roy 
D. Magnuson (geb. 1983), jetzt 
mit der gesamten Stadtmusik, 
seine »House Plants In Terra-
kotta Pots«, Hauspflanzen in 
Terrakottakübeln. Vom Grund-
ton bis zum Tutti, vom Thema 

bis zur Durchführung, experi-
mentell und modern. »Ameri-
can Salute« von Martin Gould 
(1913–1996) schlug wieder 
amerikanisch heftig mit starken 
Forti und Fortissimi zu. »United 
States« und »Variation on Ame-
rica« von Charles Edward Ives 
(1874–1954) sind Brüder im 
Geiste und verherrlichen ihr 
Land auf schwer verständliche 
Weise. Der Pathos klingt immer 
wieder durch - sei es im festli-
chen Habitus, im weihnachtlich 
anmutenden Glanz oder in der 
Reise von den Nord- in die 
Südstaaten. Die amerikanische 
Nationalhymne spickelt überall 
durch. Dazwischen erklang 
»Vox Populi« (Volkes Stimme) 
vom 37-jährigen Brett Keüper 
Abigana, das die Stadtmusik 
Stockach in New York weltur-
aufführte und jetzt in Stockach 
europäisch taufte. Gewaltig, 
teils monströs, dann ruhig und 
leise, harmonisch und disso-
nant, zerrissen in der modernen 
Welt, strahlend und niederge-
schlagen. Die Technik und Aus-
drucksstärke der Stadtmusik 
Stockach hat dies alles in dem 
sehr amerikanischen Konzert 
bewältigt. Wilfried Herzog
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Stadtmusik sehr amerikanisch
Musiker unter Helmut Hubov mit starker Leistung

Stockach 

Helmut Hubov und seine Stadtmusik gaben sich bei ihrem Herbstkonzert in der Jahnhalle sehr ameri-
kanisch und ausgesprochen modern. swb-Bild: wh

Die Bauernkapelle Mindersdorf 
bedankt sich bei ihren treuen 
Fans auf ihre Weise - mit einem 
Fan-Fest zum Saisonabschluss. 
»Hinter den 20 Musikerinnen 
und Musikern liegt ein Jahr mit 
vielen Veränderungen. Sie be-
kamen neben einer komplett 
neuen Uniform mit Michael 
Steiert auch einen neuen musi-
kalischen Leiter«, verrät der 
Pressetext. Daher wird am 
Sonntag, 5. November, von 11 
bis gegen 15.00 Uhr in der 
Zehn-Dörfer-Halle in Wald ge-
feiert. Für Liebhaber böhmisch-
mährischer Blasmusik ein ab-
soluter Höhepunkt! Platzreser-
vierung bei Olga und Walter 
Eger unter 07774/14 80 oder 
info@bauernkapelle.de.

Fan-Fest der
Bauernkapelle

Hohenfels

 Die Folklore-Tanzgruppe des 
katholischen Bildungswerks 
Stockach schwingt unter dem 
Motto »Tanzen ist Lebensfreu-
de, Medizin für Körper, Seele 
und Geist« das Tanzbein. Bei 
angenehmer Musik mit Bewe-
gung wollen es sich die Teil-
nehmenden einmal im Monat 
zwei Stunden lang wohl sein 
lassen. Das nächste Treffen 
steht am Donnerstag, 9. No-
vember, um 19 Uhr im Alten 
Pallottiheim an. Mittänzer 
brauchen keinen Tanzpartner 
und können einfach zu einer 
»Schnupperstunde« vorbeikom-
men. Auskunft und Anmeldung 
dazu gibt es bei Lilo Oswald 
unter der Telefonnummer 
07771/92 09 05. 

Medizin für 
den Körper

Stockach Raum Stockach

Stockach gibt sich wieder inter-
national. Das »Café Internatio-
nal« beschäftigt sich am Sonn-
tag, 5. November, um 15 Uhr 
im Pallottiheim mit dem Thema 
St. Martin. Da am 11. Novem-
ber um 16.30 Uhr der St. Mar-
tinsumzug mit Treffpunkt auf 
dem Schulhof der Grundschule 
ansteht, wurde dieses Motto 
passend gewählt. Es werden La-
ternen gebastelt, Martinslieder 
gesungen und der Brauch des 
Teilens als Quintessenz der Le-
gende gelebt. Die Veranstaltung 
wird gegen 17 Uhr enden. Alle 
Interessierten, Flüchtlinge und 
Einheimische sind zu diesem 
Themennachmittag recht herz-
lich eingeladen.
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St. Martin
international

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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Der frühere Gemeinderat und 
langjährige Vorstand der Sozi-
alstation Radolfzell-Höri erhält 
das Ehrenbürgerrecht der Stadt 
Radolfzell am Bodensee. Damit 
würdigt die Stadt seine kom-
munalpolitischen und gesell-
schaftlichen Verdienste, mit de-
nen er Radolfzell in besonderer 
Weise geprägt hat, heißt es in 
einer Pressemitteilung. 
»Nicht nur in seiner beruflichen 
Tätigkeit bei der Allweiler AG, 
sondern auch als Mitglied und 
Verantwortlicher in Vereinen, 
Verbänden, der Kirchenge-
meinde, seiner Partei und als 
Schöffe der Jugendkammer 
Konstanz kam sein außerge-
wöhnliches Gespür für das Mit- 
und Füreinander zum Tragen. 
Seine gelebte Vision des Sozia-
len Dienstes bereichert unsere 
Stadt bis heute«, begründet 
Oberbürgermeister Martin 
Staab die Auszeichnung.
Der 1940 in Radolfzell gebore-
ne Helmut Haselberger war von 
Mai 1975 bis Dezember 1999 
Mitglied des Gemeinderats und 
des Ortschaftsrats in Markelfin-
gen und hat in seiner ehren-
amtlichen Tätigkeit viele maß-
gebliche Entscheidungen der 
Stadt und der Ortsverwaltung 
Markelfingen mitgetragen. Von 
1979 bis 2014 war der künftige 
Radolfzeller Ehrenbürger Vor-
standsmitglied und ab dem 

Jahr 2000 Vorsitzender des 
Vorstandes der Sozialstation 
Radolfzell-Höri e.V.
Die feierliche Verleihung der 
Ehrenbürgerwürde für den In-
haber des Ehrenrings der Stadt 
erfolgt im Rahmen des Neu-
jahrsempfangs am Sonntag, 14. 
Januar 2018 im Milchwerk Ra-
dolfzell.
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Helmut Haselberger 
wird Ehrenbürger 

Der langjährige Radolfzeller 
Gemeinderat und Vorstand der 
Sozialstation Radolfzell-Höri, 
Helmut Haselberger, wird Eh-
renbürger der Stadt Radolfzell.

 swb-Bild:
Caritasverband Konstanz

Radolfzell 

Was sich bewährt hat, wird 
fortgeführt. Das Beratungsan-
gebot der Drogenhilfe des 
Landkreises Konstanz, das 
14-tägig für drei Stunden in 
den Räumlichkeiten der Caritas 
in Stockach durchgeführt wird, 
wird nach einem Beschluss des 
Hauptausschusses des Gemein-
derates Stockach fortgeführt. 
Dafür werden Haushaltsmittel 
in Höhe von 4.000 Euro pro 
Jahr zur Verfügung gestellt, 
und in zwei Jahren, im Herbst 
2019 also, wird nach der Kom-
munalwahl ein erneuter Kurz-
bericht vor dem dann neu zu-
sammengesetzten Hauptaus-
schuss erwartet. 
Ein Wortbeitrag von Stadträtin 
Claudia Weber-Bastong (SPD) 
über ein wöchentliches Ange-
bot der Drogenberatung in 
Stockach wurde im Gremium 
nicht weiter verfolgt. 
Die Drogenberatung des Land-
kreises Konstanz mit Standor-
ten in Konstanz und Singen so-
wie dem Angebot in Stockach 
ist mit 5,7 Mitarbeiterstellen für 
einen Einzugsbereich von etwa 
270.000 Menschen als Bera-
tungsstelle für illegale Substan-
zen tätig, führte Carmen Knäb-
ler von der Einrichtung im 
Hauptausschuss aus. 
In Stockach stehen offene 
Sprechzeiten, Einzelberatung, 
psychosoziale Begleitung der 

Substitutionsbehandlung, An-
gebote für Angehörige und 
Freunde sowie Selbstkontroll-
programme auf der Agenda. 
Außerhalb der drei Stunden im 
14-tägigen Rhythmus werden 
zudem Präventionsmaßnahmen 
organisiert. 
Seit der Einführung des Ange-
bots vor Ort im Februar 2016 
wurden laut der Expertin 46 
Beratungsgespräche, 17 Bera-
tungen der offenen Sprechzeit 
und 29 Beratungen mit Termin-
vereinbarung durchgeführt. 
Laut Sitzungsvorlage wurden 
60 Klienten registriert. Den fi-
nanziellen Aufwand bezifferte 
Carmen Knäbler mit etwa 4.800 
Euro im Jahr, wobei 2016 we-
gen des Starts im Februar laut 
Sitzungsvorlage 3.742 Euro be-
nötigt wurden. 
Trotz ihrer überwiegend positi-
ven Beurteilung des Beratungs-
angebots in Stockach wies Car-
men Knäbler auch auf Proble-
me hin: So habe sich der zwei-
wöchige Rhythmus als schwie-
rig für ihre Klientel erwiesen, 
die eine intensivere Begleitung 
benötigen würde. Wöchentliche 
Gespräche seien wegen dieser 
Terminierung nicht möglich, 
und könnten nicht alle Anfra-
gen zeitnah beantwortet wer-
den.

 Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Gefährliche Illusionen
 Drogenberatung verlängert

Stockach/Singen/Konstanz

Zum Thema Windkraft am 
Choorbach erreichte die Redak-
tion ein Leserbrief im Zuge der 
emotionalen Diskussion im 
Singener Gemeinderat vom 
letzten Dienstag. In einer per-
sönlichen Stellungnahme mel-
dete sich Stefan Dunaiski - 
nicht als Ortsvorsteher von 
Bohlingen zu Wort.
»Ich kann jeden Bürger verste-
hen, der Interesse hat seine Hei-
mat und Landschaft fern von 
Windkraftanlagen zu halten, 
welche die schöne Aussicht stö-
ren. Unter dem Motto: »Bei mir 
nicht – woanders schon« ist 
dieses Argument jedoch zu kurz 
gedacht für die Energiewende. 
Dies erinnert eher an den heili-
gen St. Florian.
 Ich denke die Bevölkerung ist 
sich einig, dass unbedingt die 
Atomkraftwerke in unserer un-
mittelbaren Nachbarschaft auf 
Schweizer Seite abgeschaltet 
werden müssen. Alle möchten 
die Energiewende ohne Stein-
kohle, Braunkohle, Kernenergie 
und Atom-Endlager in seiner 
Nachbarschaft erreichen. Einige 
jedoch möchten auch keine 
Windkraftanlagen und Solar-
anlagen in ihrer Landschaft ha-

ben. Dies passt leider nicht zu-
sammen.
 Die Ablehnung zum Schweizer 
Vorhaben ist kein gutes Zeichen 
Singens für die Energiewende, 
vor allem dann wenn keine Al-
ternativen verfolgt werden.
Wenn einige keine Windenergie 
wollen, müssen wir uns zwin-
gend nach Alternativen um-
schauen, aktuell bleibt hier nur 
die Solarenergie. Die vier ge-
planten Windanlagen auf dem 
Schienerberg würden 20 Millio-
nen Kilowatt Strom für die Re-
gion produzieren. Um diese 
Menge zu erreichen müssten al-
ternativ 4.000 Dachsolaranla-
gen auf Ein- oder Mehrfamili-
enhäuser mit einer Leistung 
von je 5.000 Kilowatt gebaut 
werden oder es müssten große 
Solarfreianlagen in die Land-
schaft bzw. an die Autobahn 
gestellt werden. 
Auch hier gibt es Widerstand 
seitens der Bevölkerung, wel-
che die Verspiegelung und Ver-
glasung der Landschaft bemän-
geln (Stichwort: Gewächshäu-
ser – die will scheinbar auch 
niemand).
 So erreichen wir leider unser 
Ziel der Energiewende nicht. 

Landschaftsschutz ist nicht nur 
Schutz von einem freien Blick 
sondern auch die Beseitigung 
der Kernenergie. Bei einem 
Störfall an der Schweizer Gren-
ze müssten innerhalb weniger 
Stunden und je nach Ausmaß 
bis zu 2,5 Millionen Menschen 
Ihre Heimat und damit Land-
schaft für immer verlassen. Hier 
wäre die Landschaft innerhalb 
weniger Stunden zerstört, was 
man von Windkraftanlagen 
und Solaranlagen nicht be-
haupten kann.
 Die Entscheidung ob Wind-
kraftanlagen auf dem Schiener-
berg auf Schweizer Seite gebaut 
werden liegt ausschließlich in 
der Entscheidungsfindung der 
Schweizer Gemeinden. 
Beim Windkraftprojekt »Ver-
enafohren« das auf Deutscher 
Seite gebaut wurde und direkt 
an der Schweizer Grenze liegt 
wurde die Schweiz ebensowe-
nig gefragt. Wir müssen uns 
ernsthaft die Frage stellen was 
wir wollen – jegliche Art von 
Energiegewinnung bringt leider 
auch entsprechende Nachteile 
mit sich. Was hier das kleinere 
Übel ist sollte jeder für sich ent-
scheiden dürfen.

Windkraft am Schienerberg
Leserbrief von Stefan Dunaiski

Leserbrief

Die Singener Kriminalpräventi-
on erhält 10.000 Euro vom 
Land. »Ein Wohnungseinbruch 
bedeutet für die Opfer natürlich 
finanzielle Verluste und ange-
richtete Schäden. 
In vielen Fällen bedeutet er 
auch ein Gefühl großer Verun-
sicherung. Daher freue ich mich 
sehr, dass wir der Stadt Singen 
für Maßnahmen der Kommuna-
len Kriminalprävention gegen 
Wohnungseinbrüche 10.000 
Euro zur Verfügung stellen«, er-
klärt die grüne Landtagsabge-
ordnete Dorothea Wehinger in 
einer Pressemitteilung.
 »Mit dem Landesprogramm 
›Prävention von Wohnungsein-
brüchen durch eine wachsame 
Nachbarschaft‹ setzen wir an 
der richtigen Stelle den Hebel 
an«, so die Landtagsabgeordne-
te. 
»Die Einbruchszahlen wurden 
gesenkt und die Aufklärungs-
quote gesteigert. 
Das ist für uns Ansporn, bei der 
Bekämpfung von Wohnungs-
einbrüchen auch weiterhin ei-
nen absoluten Schwerpunkt der 
Polizeiarbeit zu setzen. Wir ha-
ben bei den Einbrüchen eine 
Trendumkehr erreichen kön-
nen“, betonte Wehinger. Politik 
und Polizei seien bei der Be-
kämpfung der Wohnungsein-
bruchskriminalität gemeinsam 
gefordert.
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10.000 Euro für 
Prävention 

Bei der Schüler-Ingenieur-Aka-
demie haben junge Menschen 
die Chance einen tiefen Ein-
blick in das Berufsleben zu er-
halten. Und das in einer Sparte 
die im Wachstum begriffen ist. 
Selten waren Ingenieure aller 
Fachrichtungen so gefragt wie 
heute, erklärte Prof. Dr. Werner 
Kleinhempel von der HTWG 
Konstanz bei der Abschlussver-
anstaltung des Projekts in der 
Bibliothek des Friedrich-Wöh-
ler Gymnasiums in Singen.
Sieben Schüler und eine Schü-
lerin der Schule hatten sich das 
vergangene Schuljahr über an 
dem Projekt beteiligt. Schullei-
terin Sabine Beck betonte, dass 
diese Feier nicht nur ein Ab-
schluss, sondern gleichzeitig 
ein Auftakt ist, denn die nächs-
te Schülergruppe steht schon 

für die Schüler-Ingenieur-Aka-
demie 2018 in den Startlö-
chern. Das Programm begann 
für die acht jungen Leute im 
vergangenen Schuljahr mit ei-
ner Führung an der HTWG 
Konstanz, durch die sie die 
Hochschule kennen lernen 
konnten. Am zweiten Tag beka-
men sie die Möglichkeit sich an 
einer kleinen Projektarbeit an 
der HTWG zu beteiligen. Es 
folgten Besuche bei verschiede-
nen Singener Unternehmen, 
wie etwa bei Constellium oder 
Breyer. Durch mehrtägige Prak-
tika konnten die Schülerinnen 
und Schüler die Betriebe noch 
näher kennen lernen. Als Ab-
schlussprojekt hat die Gruppe 
ein hochwertiges Fahrrad aus 
Bambus und Kohlefaser gebaut. 
Gemeinsam mit ihrem Betreu-

enden Lehrer, Thomas Kilian, 
haben sie das Fahrrad komplett 
selbst entworfen und gebaut. 
Viele Bauteile konnten dabei in 
Kooperation mit den Unterneh-
men, die Bildungspartnerschaf-
ten mit der Schule unterhalten, 
hergestellt werden. Thomas Ki-
lian zeigte sich dabei sehr stolz 
auf die Gruppe. »Die Schüler-
Ingenieur-Akademie ist für 
mich etwas ganz besonderes. 
Die Schülerinnen und Schüler 
bekommen da etwas gezeigt, 
was sie sofort praktisch umset-
zen können«, betonte er. Zum 
Abschluss der Veranstaltung, 
bei der auch das selbst konstru-
ierte Fahrrad präsentiert wurde, 
erhielten die Schülerinnen und 
Schüler ihre Teilnahmezertifi-
kate. Dominique Hahn

hahn@wochenblatt.net

Ein spannendes Berufsfeld
Abschlussfeier der Schüler-Ingenieur-Akademie 

Singen

Schulleiterin Sabine Beck (1.v.l.) und Thomas Kilian (2. v.l) mit den Teilnehmern der Schüler-Inge-
nieur-Akademie. Mit im Bild ist das selbst konstruierte Fahrrad der Gruppe. swb-Bild: dh

Singen

Am Samstag, 18. November, 
findet in der Unterkirche von St. 
Bartholomäus Rielasingen von 
9.30 bis 12 Uhr eine Spielzeug-
börse statt. 
Verkaufen kann jeder Spielzeug 
und Bücher, die er nicht mehr 
benötigt. 
Die Pfarrei stellt die Verkaufsti-
sche gegen einen kleinen Miet-
preis zur Verfügung. Die Ver-
käufer behalten selbstverständ-
lich ihren Erlös selbst. 
Weitere Informationen und An-
meldung im Pfarrbüro St. Bar-
tholomäus unter Telefon 
07731/905580. 
Ebenso sammelt die Pfarrei gut 
erhaltene Spielsachen und Bü-
cher für einen eigenen Ver-
kaufstisch. Annahme der ge-
spendeten Spielsachen (keine 
Kuscheltiere) und Bücher am 
Donnerstag, 16. November von 
14 bis 20 Uhr und am Freitag, 
17. November von 14 bis 17 Uhr 
in der Unterkirche. Benötigt 
werden bei dieser Sammlung 
Thriller, Jugendbücher, Kochbü-
cher, Kinderbücher, Romane, 
historische Romane und Krimis.
Der Erlös der Pfarrei aus Bewir-
tung und Tischmiete, eigenem 
Verkaufsstand und Bücherver-
kauf, kommt Kindern aus dem 
Aachtal zugute, die sich in einer 
Notsituation befinden. Organi-
siert wird die Börse vom Team 
Kindersozialfond St. Bartholo-
mäus.
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Spielzeugbörse in 
St. Bartholomäus

Rielasingen


